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Inhalt: L´Année philologique  (kurz APh)  ist eine  international ausgerichtete Datenbank zur klassischen 
Altertumswissenschaft. Schwerpunkte sind die griechische und die  lateinische Philologie mit  ih­
ren  Hilfswissenschaften,  die  klassische Archäologie  und  die Alte  Geschichte  mit  ausführlicher 
Berücksichtigung  der  antiken  Geistes­,  Kultur­,  Religions­,  Rechts­,  Wirtschafts­,  Naturwissen­
schafts­ und Technikgeschichte. Der Berichtszeitraum reicht vom 2. Jahrtausend v. Chr. bis ca. 









Free  search  bietet  eine  Suche  über 
alle Felder (Freitextsuche). Bei Author 
ist  eine  Liste  moderner Autoren  hinter­
legt.
Im Bereich Thematic search kann  in­
nerhalb  einer  der  von  der  Datenbank 
vorgeschlagenen  Disziplinen  sowie 
nach  Treffern  in  Verbindung  mit  einem 
spezifischen altphilologischen Text oder 
Autor  gesucht  werden  (wie  in  unserem 
Suchbeispiel,  nach  Treffern  in  Verbin­



































Die  Suchergebnisse  erscheinen  in  der 
Kurztitelanzeige in Listenform, geordnet 
nach dem Erscheinungsjahr. Über Year 
kann  man  die  Liste  aufsteigend  oder 
absteigend anzeigen lassen.
Unter View  selection  kann  man  aus­
gewählte  Treffer  als  Liste  der  Vollan­
sichten anschauen.
Über  Export  können  mehrere  Titel  in 









In  der  Vollansicht  erleichtert  der  Ab­stract  die  Auswahl  der  passenden 
Treffer.  Unter  Author  sind  auch  die 
modernen Autoren  verlinkt,  sodass  alle 
Texte  eines  Autors  in  der  Datenbank 
gefunden werden können.
Unter  Classification  Details  (1)  ist 
aufgeführt,  welche  antike  Autoren  und 
Texte und welche Textstellen der Treffer 
behandelt.
Unter  Ancient  author  and  text  → Études  sind  alle  Treffer  zum  hier  ge­
nannten Autor verlinkt. Unter Citations 
sind  Treffer  zu  einzelnen  Textstellen 
verlinkt. 
Über  view  article  in  LLT­A  wird  auf 
die Seite Libary of Latin Texts ­ Series A 
verlinkt, die den direkten Zugriff auf vie­
le  Textstellen  der  antike  Texte  ermög­
licht.
Tipp:  Darüber  hinaus  können  die Classification Details  (1)  eines  pas­
senden  Treffers  nützlich  sein  für  die 
weitere  Suche.  Für  das  Suchbeispiel 
fällt  auf,  dass  viele der  thematisch pas­
senden Treffer die 6. Satire von Juvenal 
behandeln.  Klickt  man  auf  die  Verlin­
kung  der  Nummer  6  unter  Citations, 
werden  einem  alle  Treffer,  die  diese 
Textstelle  bei  Juvenal  behandeln,  ange­
zeigt.
Hierbei  kann  es  sein,  dass  passende 
Treffer  gefunden  werden,  die  mit  den 
Begriffen  der  ersten Suche nicht  gefun­






Die  Advanced  search  bietet  mehr 









zen,  da  so  mehr  Treffer  in  Bezug  auf 
den genannten Ort als über Places ge­
funden werden.
Beispiel:  In  der  Vollansicht  dieses 
Treffers  lässt  sich  erkennen,  dass  die­
ser  nicht  nur  über  den  Ort  Rom  ver­
schlagwortet  war,  sondern  auch  über 




Eingrenzung  des  Publikationszeitraums: Bei  zu  großen Treffermengen  lässt  sich  in  der  erweiterten 
Suche unter Bibliographical search der Publikationszeitraum eingrenzen.
Email  alert:  Es  kann  für  einzelne  getätigte  Suchen  eine  Benachrichtigungsfunktion  via  E­Mail  eingestellt 
werden, die darüber informiert, wenn neue Treffer für diese Suche in die Datenbank aufgenommen werden.
Search history: In dieser Datenbank lassen sich die bereits durchgeführten Suchen nicht verknüpfen. Sie 
können nur angezeigt werden und einzelne Suchen können erneut unverändert durchgeführt werden.
Treffer finden in HEIDI: Eine direkte Verknüpfung zu HEIDI gibt es nicht. Es bietet sich an, die interessan­
ten Treffer über die ISSN/ISBN­Nummer oder den Titel  in HEIDI zu suchen. Handelt es sich um einen Zeit­
schriftenartikel,  kann auf der Seite der Universitätsbibliothek Heidelberg nachgeschaut werden, ob die Zeit­
schrift Teil der Elektronischen Zeitschriftenbibliothek der Universitätbibliothek Heidelberg ist.
